
Jasmine Sanders

Menage a trois - 
Der heiße Dreier

Erotische Geschichte

Blue Panther Books



Vollständige Originalausgabe

© 2020 by blue panther books, Hamburg

All rights reserved

Lektorat: Marie Gerlich

Cover: 

pyotr021 @ istock.com

Umschlaggestaltung: Matthias Heubach

Gesetzt in der Trajan Pro und Adobe Garamond Pro

Printed in Germany

978-3-7507-0922-5

www.blue-panther-books.de

blue panther books E-Book

Serie: Love, Passion & Sex | Band 20364

»Die Wettschulden der Baronesse«
von Trinity Taylor 

Die Erotische Internet-Story
mit dem Gutschein-Code

JS19EPUBSKCY
erhalten Sie auf

www.blue-panther-books.de
diese exklusive erotische Zusatzgeschichte 

als E-Book in den Formaten 
PDF, E-PUB und Kindle.

Registrieren Sie sich einfach online!

GRATIS



3

Ménage-à-trois
»Hast du heute Abend Zeit?« Er sah sie bittend an.
Babsi seufzte. Sie ahnte, was kommen würde. Doch wenn 
sie in seine traurigen Augen blickte, wusste sie, dass sie nicht 
anders konnte. Nicht, dass sie befreundet wären, nein, so lan-
ge kannten sie einander noch nicht. Außerdem war sie seine 
Vorgesetzte, er ihr Projektmanager.

Vor zwei Wochen war er abends auf ein Glas Wein in ihrer 
Unterkunft vorbeigekommen. Sie waren auf einer Produktmes-
se gewesen, beide fast tausend Kilometer von ihrer Heimat 
entfernt. Babsi hatte ihn zwar auf Anhieb sympathisch gefun-
den, hatte jedoch noch zwei Dinge bemerkt: den Ehering an 
seinem Finger und diesen traurigen Zug um seine Augen. Ein 
interessanter Mann, auf jeden Fall. Und doch tabu. Never fuck 
the office. Jedenfalls war er vorbeigekommen, sie hatten über 
die Messe gesprochen, es war ein schöner Abend. Babsi fiel 
aber auf, dass er ständig auf sein Smartphone blickte und einen 
nervösen Eindruck machte. Schließlich beschloss sie, einfach 
nachzufragen, was los war – als Geschäftsführerin fühlte sie 
sich immer auch für ihre Leute verantwortlich. »Was ist los? 
Wartest du auf einen Anruf?«

Er hob an, etwas zu sagen – überlegte es sich aber anders.
So hatten sie geschwiegen. Babsi, weil sie Zeit hatte und 

ein Schweigen ganz gut aushalten konnte. René, weil er offen-
sichtlich darüber nachdachte, ob er sprechen sollte oder nicht. 
Er hatte nach der Weinflasche gegriffen und sich großzügig 
nachgeschenkt, einen großen Schluck genommen, das Glas 
abgestellt, wieder genommen, wieder getrunken.

Plötzlich sagte er: »Meine Frau betrügt mich. Seit Jahren. 
Mit meinem besten Freund.«

»Seit wann weißt du es?«, hatte sie gefragt und dann die 
ganze Geschichte erzählt bekommen.


